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einen öffentlichen Wettbewerb, in welchem 7}. VWelemans den dritten Preis erhielt;
ihm wurde auch die Ausarbeitung der für die Ausführung bef’cimmten Pläne (Fig. 28 5
u. 286210) übertragen.

Der zur Verfügung ftehende Bauplatz am Rennweg zu Innsbruck war trapezförmig geftaltet‚ hatte
3690 qm Grundfläche und wurde in der Weife ausgenutzt, dafs weftlich eine Terrafi'e mit Freitreppen
und Vorgärten, öftlich (gegen die Nachbargebäude zu) ein Reitaurationsgarten angelegt worden ift.

Das Gebäude, I880—90 errichtet, enthält im Erdgefchofs (Fig. 285) den grofsen Saal (4804417!)

und den kleinen Saal (200 qm) mit
Fig. 286. zugehörigen Nebenräumen, ferner ein

‘ Café-Reftaurant an der Weftfeite mit

Zubehör und nördlich (gegen das

Theater zu) ein Mufikfoyer. Im Ober—

gefchofs befinden froh über dem Café-

Reftaurant Klubräumlichkeiten, ferner

über der Eintrittshalle ein Saal (Adler-

Saal) für felbftändige Verwendungen

(150 qm), endlich nach rückwärts die

Wohnungen des Pächters und des

Perfonals.
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Wohnung  

Die Haupteingänge befinden fich

fämtlich an der Vorderfront in der

Univerlitätsftrafse, die Nebeneingänge

für die Künfiler und das Perfonal an

der Rückfeite. Die Anordnung ift

derart getroffen, dafs der CaféReftau—

rant, ebenfo der grofse, wie der kleine

Saal und der Saal im Obergefchofs

gefondert für fich verwendet, aber
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U ] u h- auch bei gröfseren Fetten fämtliche

Lucale

     

 

Räumlichkeiten vereinigt werden kön-

nen. Die zwei Haupt- und die zwei

Nebentreppen empfangen unmittel-

bares Tageslicht. Ueber den Haupt—

eingang, die Unterfahrt, die Eintritts-

halle und die Kleiderablagen wurde

bereits in Art. 184 (S. 243) gefpro-

chen; zu letzteren werden bei gröfse—

ren Feftlichkeiten die darunter ge—

legenen Räume im Sockelgefchofs

hinzugezogen. Von der Eintrittshalle
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  Galerie  Saal      

gelangt man in den als »Foyer« be-

zeichneten Vorfaal (liebe Art. 182,

Obergefchofs. S. 241) und aus diefem durch drei

grofse Thüren in den grofsen Saal.
Arch.: 7}. Wielemanx. Letzterer ifl; 28,20!“ lang, 17,00m

breit und 15%!!! hoch, befitzt einen
zu InnSerCk210)' ringsum laufenden Balkon und über

dem Foyer eine flaffelförmig anfiei—
gende Galerie; er fafst 700 Sitz— und 300 Stehplätze. Derfelbe ragt mit feinem Oberteil über die Dächer
der anftofsenden Baukörper empor und hat in feinen freien Huchwänden Fenfter.

Vom grofsen Saal gelangt man durch drei Thüren in den kleinen Saal, welcher 20,00m lang,

10,00 m breit und 9,50 m hoch ift und gleichfalls einen an drei Seiten umlaufenden Balkon bef1tzt.

Das ganze Gebäude ift unterkellert; das Keller-, bezw. Sockelgefchofs ift Wirtfchaftszwecken ge-
widmet. Die Heizung fämtlicher Fefträume erfolgt durch Feuerluftheizung (von Kärtz'ng 69° Co.) und

210) Nach: Zeitfchr. d. öil:. Ing.- 11. Arch.-Ver. 1892, S. 242.


